


Das Kartenset ist ein museumsübergreifendes  
Lernmaterial der acht Leibniz-Forschungsmuseen: 

 Germanisches Nationalmuseum – Leibniz-Forschungs-  
 museum für Kulturgeschichte, Nürnberg  
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Germanisches Nationalmuseum – Leibniz-Forschungsmuseum für  
Kulturgeschichte | Kartäusergasse 1, 90402 Nürnberg 



Heute geht’s ins Germanische Nationalmuseum in Nürnberg! Das GNM ist das 
größte kulturgeschichtliche Museum im deutschen Sprachraum. 1852 wurde 
es gegründet. Das Museum zeigt Dinge aus rund 600.000 Jahren Menschheits­
geschichte, vom Faustkeil aus der Steinzeit, dem ältesten erhaltenen Globus der 
Welt aus dem Jahr 1492 bis hin zur Straße der Menschenrechte. Hinzu kommen 
historische Musikinstrumente, Zeugnisse des Handwerks, Waffen, Spielzeug, 
Kunstwerke, Kleidung und vieles mehr. Insgesamt umfasst die Sammlung des 
Museums etwa 1,3 Millionen Objekte, von denen rund 25.000 ausgestellt sind. 
Zusätzlich gibt es eine große Bibliothek, das historische Archiv und das Institut 
für Kunsttechnik und Konservierung. Hier werden Objekte restauriert und  
mit modernen technischen Methoden untersucht, um noch mehr über sie zu 
erfahren. 

Ihr braucht nun diese Karten, weißes DIN-A4-Papier und Bleistifte.



2

Bildet vier Gruppen. Jede*r nimmt sich ein Blatt 
DIN-A 4-Papier und einen Stift. Jede Gruppe zieht 
eine Objektinfokarte.

Schaut euch das Objekt auf der Karte 
genau an. Woran erinnert es euch?  
Jede*r überlegt für sich und schreibt  
groß auf das Blatt Papier: 
(Name des Objektes) erinnert mich an … . 
 
Vervollständigt den Satz mit euren  
eigenen Ideen. Hebt die Blätter auf.  

1
AUFGABE 
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Ein richtiger Schatz! Er besteht aus Kelchen, Kannen und Tellern, alle wurden 
aus besonderen Materialien wie Silber, Gold und Kokosnuss hergestellt.  
Die Gegenstände wurden im Gottesdienst in der evangelischen Stadtkirche in 
Bistritz/Siebenbürgen (heutiges Rumänien) verwendet. Um sie vor Plünderun­
gen und Kriegsschäden zu schützen, vergruben der Pfarrer und Gemeinde­
mitglieder den Schatz im Frühjahr 1944 in einem kleinen Fass im Keller des 
Stadtpfarrhofes. Als die Sowjetische Armee (Rote Armee) näher kam, wurde 
das Fass wieder ausgegraben. Die Deutsche Wehrmacht ordnete an, dass alle  
Siebenbürger Sachsen die Gegend von Bistritz verlassen sollten. Der Pfarrer 
kam so 1944 mit dem Schatz nach Österreich. Die Übergabe der Objekte er­
folgte 1951 erst an das Bayerische Nationalmuseum München, ein Jahr später 
kamen sie ins GNM.

Bezeichnung: Kirchenschatz aus Bistritz
Größe: unterschiedliche Maße
Herstellungsdatum: 16./17. Jahrhundert
Material: Silber (teilvergoldet), teilweise Glas, Kokosnussschale

Standort im Museum:   
Kunsthandwerk des Barock, 1. OG, Raumnummer 149

Hier findest du ein 
Video über das Objekt.
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Dieser Koffer gehörte ursprünglich der Hebamme Elise Dudek. Sie arbeitete 
damit während des Zweiten Weltkrieges in Gieschewald bei Kattowitz (heutiges 
Polen). Im April 1945 musste sie vor der Sowjetischen Armee (Roten Armee) 
fliehen. Dabei nahm sie den Koffer mit. Sie hatte vermutlich die Hoffnung, 
damit wieder als Hebamme arbeiten zu können. Dies war jedoch nicht der Fall, 
sie hat nach dem Zweiten Weltkrieg in der Krankenpflege gearbeitet. Deshalb 
blieben im Koffer all die Gegenstände erhalten, die man 1944/45 als Hebamme 
brauchte. Die Gebrauchsspuren am Koffer können aus dem Alltag, aber auch 
von der Flucht stammen.
Elise Dudek schenkte den Koffer Rainer Kutscha. Er war das letzte Kind, das  
sie 1945 als Hebamme zur Welt gebracht hatte. 2018 übergab er den Koffer  
dem GNM. 

Bezeichnung: Hebammenkoffer der Elise Dudek
Größe: H = 18 cm, B = 51 cm, T = 32 cm  |  Herstellungsdatum: ca. 1944
Material: Koffer aus Holz, Pappe und Blech; Inhalt bestehend aus unterschiedlichen 
Materialien (Pappschachteln, Papier, Gummi/Kautschuk, Glas, Verbandwatte/Mull, 
Holz, Metall)

Standort im Museum: Medizin und Handwerk, 1. OG

Hier findest du  
ein Video über  
das Objekt.
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Bezeichnung: Abzeichen zum Sudetendeutschen Tag  
in Nürnberg
Größe: unterschiedlich
Herstellungsdatum:1955 / 1993 / 2002 / 2004
Material: Eisenblech / Papier / Blechbuttons  
mit Sicherheitsnadel 
Standort im Museum: Münzkabinett 

Als eine Folge der Verbrechen der nationalsozialis­
tischen Herrschaft wurden nach dem Zweiten  
Weltkrieg rund drei Millionen Sudetendeutsche  
aus dem heutigen Tschechien vertrieben. Viele von 
ihnen trafen sich ab 1950 jedes Jahr an Pfingsten 
zum Sudetendeutschen Tag. Anfangs waren es 
400.000, später mehrere Zehntausend. Hier begeg­
neten sie früheren Nachbar*innen und erinnerten 
mit Volksmusik und Volkstänzen an die alte Heimat. 
Bei Kundgebungen wurden auch politische For­
derungen formuliert, wie sie auf den Festabzeichen 
und Aufklebern dargestellt sind: Anfangs war es 
oft der Wunsch nach der Rückgabe der verlorenen 
Heimat. In den letzten Jahrzehnten wurde allgemein 
die Situation von Vertriebenen kritisiert und mit 
grundlegenden Forderungen wie der Achtung der 
Menschenrechte oder der Frage nach der Zukunft 
Europas verknüpft.

Hier findest du ein 
Video über das Objekt.
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Bezeichnung: Kindermantel
Größe: Vorderlänge 49,5 cm, Rückenlänge 45,5 cm
Herstellungsdatum: 1946
Material: Obermaterial = Wolle, blau; Kreuzköper;  
Wolle, weiß-blau meliert; Köperbindung;  
Futter = Baumwolle, rosa; Knöpfe = Aluminium 
Standort im Museum:  
Kleidung ab 1700, 1. OG, Raumnummer 146

Im Winter 1945 erhielt eine Familie in Nordböhmen 
(heutiges Tschechien) den Stoff für diesen Mantel  
geschenkt. Eigentlich sollten aus dem Stoff Haus­
schuhe hergestellt werden. Als die Familie 1945 vor 
der Sowjetischen Armee (Roten Armee) fliehen 
musste, nahm sie den Stoff mit. Die Familie fand in 
Esslingen bei Stuttgart eine neue Heimat.   
Im Oktober 1946 nähte die Großmutter der Familie 
aus dem mitgenommenen Stoff den Mantel für 
ihre zweijährige Enkelin. Da sie keine eigene Näh­
maschine besaß, ging sie dazu in eine öffentliche 
Nähstube. Für das Innenfutter des Mantels ver­
wendete sie einen alten rosafarbenen Stoffrest. 
Die Knöpfe gehörten vorher zu einer Uniform der 
deutschen Wehrmacht. 

Hier findest du ein 
Video über das Objekt.



Sammelt in eurer  
Gruppe fünf Fragen an 
das Objekt. 

2
AUFGABE 

  Schreibt die Fragen auf. 
Ihr habt zehn Minuten Zeit.  
Auf die Plätze, fertig, los!

optional
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Schaut euch gemeinsam die vier Objekte auf den 
Karten an. Zeigt den anderen Gruppen, woran euch 
euer Objekt erinnert.  

Was haben eure Erinnerungen 
mit dem Objekt zu tun?  
Stellt den anderen euer Objekt 
kurz vor.

3
AUFGABE 

  optional: Erzählt den anderen von euren  
fünf Fragen. Habt ihr schon Antworten darauf 
gefunden? Wenn nicht: An wen könnt ihr  
euch wenden? 8





Als Nächstes zieht jede*r 
eine Kreativkarte.  
Diese Aufgabe folgt den 
Regeln des Spiels  
„Wahrheit oder Pflicht“. 
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AUFGABE 

  Entscheidet euch für eine der  
beiden Aufgaben. 9
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Wahrheit: 
Der Kirchenschatz aus Bistritz wurde vergraben, 
um ihn vor Kriegszerstörungen zu bewahren und 
vor Plünderungen zu schützen.  
Welchen persönlichen Schatz würdest du  
unbedingt schützen? Wie würdest du das machen? 

Pflicht: 
Schreibe alle # auf, die dir zu Migration einfallen 
und mit diesem Objekt zu tun haben.

Wahrheit 

oder Pflicht?

Schreibe oder zeichne auf die Rückseite.
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Wahrheit: 
Die Festabzeichen wurden von den Teilnehmer*in­
nen am Sudetendeutschen Tag getragen.  
Welches Motiv würdest du auf einem Anstecker 
tragen? Welche Forderungen verbindest du  
damit? 
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Wahrheit: 
Diesen Mantel nähte eine Großmutter für ihre  
Enkelin. Dabei verwendete sie Stoffreste, die  
von der Familie auf der Flucht mitgenommen  
worden waren. Der Mantel wurde später an das 
Kind einer befreundeten Familie weitergegeben.
Welches deiner Kleidungsstücke wurde  
vorher schon von jemand anderem getragen? 
Wie fühlt sich das an?

Pflicht: 
Schreibe alle # auf, die dir zu Migration einfallen 
und mit diesem Objekt zu tun haben.

Schreibe oder zeichne auf die Rückseite.

Wahrheit 

oder Pflicht?





13

Wahrheit: 
Diesen Mantel nähte eine Großmutter für ihre  
Enkelin. Dabei verwendete sie Stoffreste, die  
von der Familie auf der Flucht mitgenommen  
worden waren. Der Mantel wurde später an das 
Kind einer befreundeten Familie weitergegeben.
Welches deiner Kleidungsstücke wurde  
vorher schon von jemand anderem getragen? 
Wie fühlt sich das an?

Pflicht: 
Schreibe alle # auf, die dir zu Migration einfallen 
und mit diesem Objekt zu tun haben.

Schreibe oder zeichne auf die Rückseite.

Wahrheit 

oder Pflicht?





13

Wahrheit: 
Diesen Mantel nähte eine Großmutter für ihre  
Enkelin. Dabei verwendete sie Stoffreste, die  
von der Familie auf der Flucht mitgenommen  
worden waren. Der Mantel wurde später an das 
Kind einer befreundeten Familie weitergegeben.
Welches deiner Kleidungsstücke wurde  
vorher schon von jemand anderem getragen? 
Wie fühlt sich das an?

Pflicht: 
Schreibe alle # auf, die dir zu Migration einfallen 
und mit diesem Objekt zu tun haben.

Schreibe oder zeichne auf die Rückseite.

Wahrheit 

oder Pflicht?





13

Wahrheit: 
Diesen Mantel nähte eine Großmutter für ihre  
Enkelin. Dabei verwendete sie Stoffreste, die  
von der Familie auf der Flucht mitgenommen  
worden waren. Der Mantel wurde später an das 
Kind einer befreundeten Familie weitergegeben.
Welches deiner Kleidungsstücke wurde  
vorher schon von jemand anderem getragen? 
Wie fühlt sich das an?

Pflicht: 
Schreibe alle # auf, die dir zu Migration einfallen 
und mit diesem Objekt zu tun haben.

Schreibe oder zeichne auf die Rückseite.

Wahrheit 

oder Pflicht?





13

Wahrheit: 
Diesen Mantel nähte eine Großmutter für ihre  
Enkelin. Dabei verwendete sie Stoffreste, die  
von der Familie auf der Flucht mitgenommen  
worden waren. Der Mantel wurde später an das 
Kind einer befreundeten Familie weitergegeben.
Welches deiner Kleidungsstücke wurde  
vorher schon von jemand anderem getragen? 
Wie fühlt sich das an?

Pflicht: 
Schreibe alle # auf, die dir zu Migration einfallen 
und mit diesem Objekt zu tun haben.

Schreibe oder zeichne auf die Rückseite.
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